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SCHLÜCHTERN – Als Bürger-
meister Matthias Möller „Re-
kordhalter“ Michael Resch 
nach drei Jahren Pandemie 
bedingter Regentschaft ver-
abschiedete, hätte er dem 
scheidenden Kalte-Markt-Prä-
sidenten einen Orden verlei-
hen sollen. 

Denn beim Rathausemp-
fang seines Nachfolgers An-
dreas Beck kreierte dieser ein 
geflügeltes Wort, das kaum 
treffender das größte Volks-

fest im oberer Kinzigtal 2022 
charakterisiert: „Der Kalte 
Markt is beck.“ 

Ja, der Markt ist zurück, 
aber auch im Beckschen Haus 
in der Person von „Dresi“ 
Beck. Diesen Spitznamen 
trägt Andreas Beck schon seit  
seiner Jugendzeit. Hatte seine 
Mutter ihn noch „Dreas“ ge-
nannt, wurde im Laufe der 
Jahre das „a“ durch ein „i“ er-
setzt. Der designierte Präsi-
dent stellte sich bei den Stadt-

räten in seiner freundlichen, 
offenen und umgänglichen 
Art vor und bekannte: „Ich 
bin stolz, ein Vereinsmensch 
zu sein, der normalerweise 
im Hintergrund agiert. Aber 
ich bin auch stolz, ein 
Schlüchterner zu sein und als 
künftiger Präsident einmal 
ganz oben zu stehen.“  

Beck erzählte, wie er seine 
Frau Susanne kennen und lie-
ben gelernt hatte, berichtete 
von seiner Patchwork-Familie 
und den drei bisherigen Kal-
te-Markt-Präsidenten aus 
dem Beckschen Haus in der 
Krämerstraße. 

Nach dem Empfang ging es 
in den Hausmann, wo Wirt 
Hans-Dieter die Bestallungs-
urkunde in Empfang nahm 
und den Gästen Kasseler 
Rippchen mit Sauerkraut und 
Kartoffelstampf kredenzte. 
Die älteste Gastwirtschaft der 
Welt in Familienbesitz ist 
zum sechsten Mal Festwirt-
schaft des Kalten Marktes in 
Schlüchtern. Auch rekord-
verdächtig. CS

SCHLÜCHTERN – Was für ein 
goldener Herbst für Andreas 
Beck, den designierten Kalte-
Markt-Präsidenten 2022. 

Vor zwei Wochen feierte er 
seinen 60. Geburtstag, vor ei-
ner Woche Rosenhochzeit 
und morgen eröffnet er als 
70. Kalte-Markt-Präsident das 
größte Heimatfest im oberen 
Kinzigtal. 

Der Bürgergarde gehört er 
seit 50 Jahren an: Kanonier, 
Gardist, Trommler, Kleider-
wart, Beisitzer, Fähnrich und 
seit 2017 Vorsitzender. „Die 
Gene der Vereinsmeierei ha-
be ich in die Wiege gelegt be-
kommen“, berichtet der Prä-
sident. 

Mit 14 Jahren sang er im 
Gesangsverein Eintracht und 
war später beim Liederkranz 
Breitenbach zweiter Bass, Vi-
zedirigent, Vorsitzender und 

musikalischer Leiter der 
Young Selction. 

Und noch ein rundes Da-
tum gefällig? Seit 30 Jahren 
arbeitet er als Technischer 
Zeichner bei Schöbl-Haus-
technik Birstein. 

Andreas Beck ist ein echter 
Schlüchterner Jong aus der 
Krämerstraße und eine Kalle-
Moat-Backe wie aus dem Bil-
derbuch. Nach Onkel Werner, 
Vater Karl-Ewald und Cousin 
Jörn Hagemann ist Beck der 
vierte Präsident aus der Beck-
schen Familie. Statt Vorfreu-
de gab es vor ein paar Wo-
chen einen richtigen Dämp-
fer. Corona positiv. „Ich hatte 
mich so gefreut auf den Emp-
fang beim Club der Präsiden-
ten.“ Glücklicherweise sei die 
Infektion inzwischen über-
standen. „Wir hatten beim 
Hausmann sogar ein Zimmer 

gebucht – für alle Fälle“, be-
richtet Ehefrau Susanne. 

Jetzt fiebert der Fahnenträ-
ger der Bürgergarde der Er-
öffnung des Kalten Marktes 
entgegen. „Ich bin ein biss-
chen nervös. Das Lampenfie-
ber kommt bestimmt noch. 
Aber die Rede steht“, sagt der 
gesellige Typ, der sich selbst 
als Feiermenschen bezeich-
net. Er ist sich sicher, die Prä-
sidenten passen auf ihn auf, 
wie er es selbst als Bürgergar-
dist viele Jahre gemacht hat. 

Andreas Beck und seine 
Frau Susanne freuen sich auf 
die beiden Schlüchterner 
Abende. „Wenn diese ausfal-
len, gehen wir auf die Straße 
demonstrieren. In den Sta-
dien sind 50.000 Menschen, 
da können doch auch insge-
samt 600 in die Stadthalle 
rein.“  CS

Der designierte Kalte-Markt-Präsident ist seit 50 Jahren in der Bürgergarde aktiv
Goldener Herbst für Andreas Beck

Der Bürgergarde gehört Andreas Beck seit 50 Jahren an: Kanonier, Gardist, Trommler, Kleider-
wart, Beisitzer, Fähnrich und seit 2017 Vorsitzender.    Foto: Fotofreund

Das Ehepaar Beck: Der diesjährige Kalte-Markt-Präsident als Gardist in Parade-Uniform und 
Ehefrau Susanne im Kleid im Stil der Biedermeierzeit.   Foto: Fotofreund

Andreas Beck eröffnet morgen als  70. Kalte-Markt-Präsident 
das Heimatfest.  Foto: Fotofreund 

Andreas Beck stellte sich dem Magistrat vor.   Fotos: Dietmar Kelkel

Baby Andreas blickt in die 
große Welt. Foto: privat

Designierter Präsident Andreas Beck stellt sich den Stadtvätern vor

Der Kalte Markt ist „beck“

Gastwirt Hans-Dieter Hausmann (rechts) erhält die Bestallungs-
urkunde.
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SCHLÜCHTERN – Am ersten 
Novemberwochenende feiert 
das größte Heimatfest im 
oberen Kinzigtal, der Kalte 
Markt in Schlüchtern, nach 
zwei Jahren Corona-Pause ein 
Comeback. Tausende aus nah 
und fern erleben vom 4. bis 8. 
November die einzigartige At-
mosphäre des traditionellen 
Volksfestes. 

Die offizielle Eröffnung ist 
am Freitag, 4. November, we-
gen der Bauarbeiten auf dem 
Stadtplatz um 18.30 Uhr mit 
Leiterspruch und Schlüssel-
übergabe im Klosterhof. 
Schon heute Abend stimmen 
Präsidentenclub und Aktions-
gemeinschaft mit dem 
Schlüchterner Abend auf den 
Kalten Markt ein. 

Im Zelt der Bürgergarde im 
Lambertschen Hof geht von 
Freitag bis Montag musika-
lisch die Post ab. Dafür haben 
Planemächer, SG Schlüchtern 
und Bürgergarde gesorgt und 
tolle Gruppen engagiert. 

Erfreuliches hatte Markt-
meister Knut Koller zu be-
richten. Trotz der vielen Bau-
stellen in der Innenstadt wer-
de es keine Einschränkungen 
geben. Lediglich die Eröff-
nung sei aus Sicherheitsgrün-
den vom Stadtplatz in den 
Klosterhof vor der Zehnt-
scheune verlegt worden. 
Auch das Tragen einer Maske 
während des Marktrundgan-
ges werde nicht ausdrücklich 
empfohlen. Die Stadt richte 
sich nach den Vorgaben der 
hessischen Landesregierung 
und werde diese konsequent 
umsetzen. 

Zufrieden war Koller, dass 
mit rund 200 Beschickern die 
Zahlen von vor der Corona-
pandemie erreicht wurden. 
„Die Fluktuation bei den 
Händlern ist groß. Einige 
mussten aufgeben. Aller-
dings habe ich täglich neue 
Anfragen.“ 

Auch in diesem Jahr fahren 
Sonderbusse aus den Stadttei-
len Ahlersbach, Hohenzell, 
Hinkelhof, Ramholz, Voll-
merz, Hutten, Gundhelm 
und Elm und den Nachbarge-
meinden Steinau, Sinntal und 
Freiensteinau freitags bis 
sonntags zum größten Volks-
fest im oberen Kinzigtal. Hin- 
und Rückfahrtstermine fin-

det man auf der Homepage 
der Stadt. 

Am Samstag ab 17.30 Uhr 
findet der Lampionumzug 
durch Schlüchterns Innen-
stadt statt. Los geht es in der 
Krämerstraße mit Verlauf 
durch Schlüchterns Altstadt. 
Traditionell findet der ver-
kaufsoffene Sonntag der 
Schlüchterner Gewerbetrei-
bende von 13 bis 19 Uhr statt. 
Das Großfeuerwerk auf der 
Mauerwiese ist am Sonntag 
um 20 Uhr. 

Nicht so groß wie auf der 
Wies’n aber genau so vielfäl-
tig, ist der große Vergnü-
gungspark am Untertor. Wer 
sich die Stadt mit den drei 
Türmen aus der Vogelper-
spektive anschauen will, fin-
det auf dem Riesenrad einen 
Platz in der ersten Reihe. 
Hoch im Kurs bei jungen Leu-
ten stehen Frisco, Starlight 
und Auto-Skooter. 

Auf den Kinderkarussells 
werden die jüngeren Kalte-
Markt-Gäste bespaßt. Büch-
senwerfen, Pferderennen und 
Pfeilewerfen dürfen auf ei-
nem richtigen Rummelplatz 
natürlich auch nicht fehlen. 
Der Festbetrieb beginnt be-
reits am Freitag um 15 Uhr 
und geht bis Dienstag, dem 
Familientag mit ermäßigten 

Fahrpreisen.  
„Gerade in der jetzigen Zeit 

werden wir versuchen den 
Schlüchternerinnen und 
Schlüchternern ein unver-
gleichliches Heimatgefühl 
am Kalten Markt zu bieten 
und werden an dem Konzept, 
wie wir es aus den letzten Jah-
ren kennen, festhalten. Viele 
ehemalige Schlüchterner 
kommen in diesen Tagen ger-
ne in die Heimat, um Freunde 
zu treffen. Kalter Markt ist 
für mich Heimat, ein Stück 
unvergleichbare Kultur mit 

dem Kalte-Markt-Präsiden-
ten, der Bürgergarde. der 
Markteröffnung, dem Leiter-
spruch, den Schaustellern 
und dem unvergleichlichen 
Duft gebrannter Mandeln in 
den Gassen. Schlüchtern ist 
Heimat und dieses Heimatge-
fühl wollen wir für alle Natio-
nen, für alle Altersgruppen 
und für jeden, der sich mit 
Schlüchtern identifiziert vor 
allem in der jetzigen Zeit ver-
mitteln“, berichtet der 
Schlüchterner Rathauschef 
Matthias Möller. CS

Schlüchtern feiert vom 4. bis 8. November den Kalten Markt 

Ein unvergleichliches 
 Heimatgefühl

Das Organisationsteam Kalter Markt (von links) Anna-Lena Loos von der Stadtverwaltung, Kers-
tin Baier-Hildebrand, Abteilungsleitung Familie, Freizeit und Tourismus der Stadt Schlüchtern, 
und Knut Koller, Marktmeister Stadt Schlüchtern. Foto: Stadtverwaltung

Marktmeister Knut Koller freut sich, dass mit 200  Beschickern 
die Zahlen von vor der Pandemie erreicht wurden.  Foto: Kelkel
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SCHLÜCHTERN – Im Wohnzim-
mer seines Wohnhauses in ei-
ner kleinen niederländischen 
Grenzstadt hängt die Urkun-
de. Es vergeht kein Tag, an 
dem sich Silberpräsident 
Frank Egner nicht an einen 
„spannenden“ Kalten Markt 
1997 zurückerinnert.  

„Es fing schon bei der Präsi-
dentenwahl der Aktionsge-
meinschaft Schlüchterner 
Verein an. Da habe ich mich 
in geheimer Wahl gegen Ger-
hard Pauli mit 23 zu 7 Stim-
men durchgesetzt. Je näher 
der Kalte Markt kam, desto 
angespannter wurde ich. Da 
macht man sich seine Gedan-
ken. Wird alles funktionie-
ren? Was sage ich bei der Er-
öffnung?“ 

Freundlichkeit und 
Achtung 

Man sei nun mal nur ein-
mal Präsident des schönsten 
und größten Heimatfestes im 
oberen Kinzigtal. Als er im 
Kreis der Präsidenten sehr 
gut aufgenommen worden 
sei, habe sich die Nervosität 
nach und nach gelegt und sei 
der Vorfreude auf das „Fest 
der Feste“ gewichen. „Mit 
welcher Freundlichkeit und 
Achtung mir die Menschen 
damals begegnet sind, macht 
mich stolz. Das werde ich nie-
mals vergessen“, verspricht 
Frank Egner.  

Heute bedauert der Kondi-
tormeister, dass er aufgrund 
der Entfernung nur wenig 
Kontakt zu den Präsidenten-
kollegen habe, seit er im Jah-
re 2014 zum Pralinenherstel-
ler Lindt in Aachen gewech-
selt war. Ein Schritt, den er 
aber bis heute nicht bereut 
habe.  

„Früher haben wir in 

Schlüchtern eine Tonne Prali-
nen im Jahr produziert, heute 
sind es neun Millionen Prali-
nen nur an einem einzigen 
Tag“, sagt der Schichtleiter, 
der mit fünf Kollegen für die 
gesamte Pralinenproduktion 
verantwortlich ist.  

Frank Egner wohnt in ei-
nem typischen holländischen 
Haus, ist mit einer Niederlän-
derin verheiratet. Er gibt zu, 
dass seine Sprachkenntnisse 
nicht die besten seien. Das sei 
aber kein Problem, da seine 
Frau, eine Immobilienmakle-
rin, f ließend deutsch spre-
che. Er freut sich, dass es 
beim Bäcker gut ankomme, 
wenn er seine Brötchen in et-
was holprigem Holländisch 
bestelle. 

Natürlich spreche und ver-
stehe jeder Niederländer ent-
lang der deutsch-holländi-
schen Grenze deutsch. „In 
den Niederlanden lebt man 
entspannter als bei uns. Mir 
gefällt auch das Multikultu-
relle.“ Fest eingeplant hatte 

der Silberpräsident seinen 
Heimatbesuch am diesjähri-
gen Kalten Markt. Doch 
schweren Herzens musste er 
absagen, weil eine Woche 
später sein Sohn Johannes in 
Niederzell kirchlich heiratet. 

„Am Kalten Markt gibt es 
viele Hände zu schütteln. Da 
ist die Gefahr einer Coronain-
fektion groß. Ich könnte es 
mir nie verzeihen, wenn ich 
nicht zur Hochzeitsfeier ge-
hen könnte.“ 

Fröhliches Volksfest 

Frank Egner freut es, dass 
die Präsidentenkollegen für 
seine Entscheidung Verständ-
nis haben und wünscht allen 
Schlüchternern und den vie-
len Ehemaligen, die zu dem 
großen Volksfest regelmäßig 
in ihre Heimat zurückkom-
men, einen fröhlichen, fried-
lichen und heimeligen Kalten 
Markt. CS

Silberpräsident Egner erinnert sich fast täglich zurück

Eine neue Heimat gefunden, 
schöne Erinnerungen bleiben

Vor einem Vierteljahrhundert hieß der Kalte-Markt-Präsident 
Frank Egner. Der Konditormeister wird aus Rücksicht auf die 
Hochzeit seines Sohnes auf den Besuch des Heimatfestes in 
Schlüchtern verzichten. Foto: privat

Der Lampionumzug durch 
die Altstadt von Schlüchtern 
ist für die Jüngsten das 
Glanzlicht am Kalten-Markt-
Samstag. Start ist um 17.30 
Uhr in der Krämerstraße. Die 
Märchenmotive werden an-
geleuchtet und sind für die 
teilnehmenden Kinder gut 
einsehbar platziert. Begleitet 
wird der Lampionumzug von 

der Bürgergarde und den 
Mönchen. Platzkonzerte ge-
ben die heimischen Musikver-
eine. Die Kinder erleben ein 
lebendiges Märchenbuch mit 
Hans im Glück, Frau Holle, 
Struwwelpeter, Sterntaler, 
Rotkäppchen, Schneewitt-
chen, Rumpelstilzchen und 
weiteren Überraschungen.   

 Text und Foto: Dietmar Kelkel

Lampionumzug ist ein Glanzlicht 

SCHLÜCHTERN –  Für  Besucher 
des Kalten Marktes stehen 
auch in diesem Jahr wieder 
Sonderbusse bereit.   BWB 

Busfahrplan 
schluechtern.de 

Sonderbusse für 
Besucher
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SCHLÜCHTERN – Seit drei Jah-
ren bringen die „Hopsmä-
cher“ frischen Wind in den 
Landgasthof Hausmann. Ein-
mal im Monat trifft sich ein 
Dutzend junger Frauen zum 
Stammtisch. „Es wird über al-
les lautstark geredet und alle 
Neuigkeiten diskutiert. Man 
hört uns (zu)“, berichtete Ma-
rit Matthiesen, die erste 
Stammtisch-Präsidentin der 
„Hopsmächer“. 

Dass sie nicht auf den Kopf 
gefallen ist, schätzen die Be-
sucher der Fremdensitzun-
gen des Schlüchterner Carne-
val-Clubs seit Jahren. Dort 
geht sie als junge Göre in die 
Bütt und gibt zu allem ihren 
Senf dazu.  

Die große Leidenschaft der 
20-jährigen Studentin der Er-
ziehungswissenschaften ist 
aber das Tanzen. Seit 16 Jahre 
ist sie aktiv bei den Tanzgrup-
pen des Turnvereins Schlüch-
tern und ist in der Junior 
Dance Crew ebenso ein Aktiv-
posten wie ihre Stammtisch-
Schwestern. 

„Wir treffen uns einmal im 

Monat beim Hausmann. Die 
Idee, einen Stammtisch zu 
gründen, war spontan. Wir 
wollen uns nicht aus den Au-
gen verlieren, da wir uns 
durch die unterschiedlichen 
Berufswege weniger sehen“, 
erzählte Matthiesen. „Wir al-
le feiern gern, sind ausgelas-
sen. Einfach eine fröhliche 
Kaffeeklatschrunde.“  

Im Hausmann will der 
Stammtisch die Frauenquote 
fördern. Den Namen „Hops-
mächer“ haben sie ihrer 
Tanztrainerin Petra Adametz 
zu verdanken, die in Schlüch-
tern allen unter dem Spitzna-

men „Höbba“ bekannt ist. 
Nach einigen Wortspielen sei 
dann „Hopsmächer“ heraus-
gekommen. 

Marit Matthiesen ist beim 
Kalten Markt eine echte 
Stammkundin. Die Schlüch-
ternerin will einfach nichts 
verpassen und ist von Freitag 
bis Montag täglich auf dem 
größten Volksfest im oberen 
Kinzigtal unterwegs. Auf die 
Ausgrabung des Kalten Mark-
tes am Samstagnachmittag 
freut sie sich besonders. Da-
nach feiern die Hausmann-
Stammtische ihre Kirmes. 
Für den Kirmesspruch haben 

die jungen Frauen f leißig Ide-
en gesammelt. Mal sehen, 
wer diesmal alles durch den 
Kakao gezogen wird. 

Übrigens: Der Hausmann 
ist in diesem Jahr bereits zum 
sechsten Mal die Festwirt-
schaft. „Unser Gasthof ist der 
älteste Gasthof der Welt im 
Familienbesitz, hat in seinen 
fast 500 Jahren viele Dinge 
überstanden, ob Kriege, Seu-
chen, Dramen und Wirt-
schaftskrisen. Helfen Sie uns, 
auch diese Krise zu überste-
hen“, wünscht sich das Wirts-
ehepaar Xhilda und Hans Die-
ter Hausmann.  CS

Stammtisch „Hopsmächer“ stellt erstmals die Präsidentin

Marit Matthiesen: Man hört 
uns (zu)

Marit Matthiesen (Zweite von links) ist die erste Stammtischpräsidentin aus den Reihen der „Hopsmächer“.   Foto: Dietmar Kelkel 
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SCHLÜCHTERN – Der Präsident 
des Jahres 1972 war Dr. Rei-
ner Brand, der von der Sport-
gemeinschaft Schlüchtern 
(SG) vorgeschlagen wurde. Er 
betätigte sich in vielen Berei-
chen sportlich: Handball, 
Wasserski und Reiten, später 
auch Tennis. 

Seit der Wiedergründung 
der Handballabteilung der SG 
Anfang der 1960er Jahre 
spielte er dort mit. Etwa zu 
dieser Zeit nahm er auch am 
Taekwondo-Training teil, um 
diese Art der Selbstverteidi-
gung zu lernen. 

Die größten sportlichen Er-
folge errang Brand seinerzeit 
aber im Reiten. In seiner Stu-
dentenzeit fand er zu dieser 
Sportart. Als Mitglied der 
Universitätsmannschaft 
nahm er an Hochschulturnie-
ren teil und brachte es als 
Mannschaftsmitglied bis zur 
inoffiziellen Deutschen Meis-
terschaft. Durch das Reiten 
lernte er auch seine erste 

Frau Swanhild kennen. Beide 
studierten Zahnmedizin, 
1968 wurde geheiratet. Swan-
hild Brand ist bereits verstor-
ben. 

Die Praxis vom Vater 
übernommen 

Damals Anfang der 1970er 
Jahre war er dann Mitglied 
des Reit- und Fahrvereins des 
Kreises Schlüchtern. In der 
Reithalle am Lindenhof frön-
te er seiner Liebe zum Pferd.  

Bei schönem Wetter übte er 
sich ferner beim Wasserski-
laufen, was er an einer Anla-
ge auf dem Main betrieb. Fer-
ner schwamm er regelmäßig, 
fuhr im Winter Ski und be-
trieb ausreichend Leichtath-
letik, um alljährlich das 
Sportabzeichen zu erwerben. 

Mit dem Beruf des Zahnarz-
tes trat Brand in die Fußstap-
fen seines Vaters. Dieser starb 

im Jahr 1967 und überließ 
seinem Sohn die Praxis, die er 
fortan alleine weiter betrieb. 

Reiner Brands Mutter ent-

stammte einer alten Schlüch-
terner Familie, sein Vater 
kam aus dem Altkreis Hün-
feld. Brand selbst besuchte in 
Schlüchtern die Schule und 
legte hier im Jahr 1959 das 
Abitur ab. Es folgte die Studi-
enzeit in Marburg, Innsbruck 
und Frankfurt. 

Nach dem Examen im Jahr 
1964 folgten zwei Jahre Tätig-
keit als Assistenzarzt an der 
Uni-Zahnklinik Marburg. 
Während dieser Zeit schrieb 
Brand seine Doktorarbeit und 
promovierte 1966. Die Wehr-
pflicht hinderte ihn daran, 
gleich anschließend in der 
Praxis seines Vaters tätig zu 
werden. Bei der Bundeswehr 
wurde er bald zum Stabsarzt 
ernannt. 

In seinem Beruf hatte er 
viel Arbeit. Ausgleich fand er 
neben dem Sport auch beim 
Hören guter Musik oder beim 
Lesen eines schönen Buches. 
Oder er pflegte die Gesellig-
keit, was er auch heute noch 
im Alter von 82 Jahren im 
Kreise der Präsidenten-Kolle-
gen gerne macht.  RI
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Dr. Reiner Brand war vor 50 
Jahren Kalte-Markt-Präsi-
dent. Repro: Ulrich Schwind

Vor 50 Jahren regierte Dr. Reiner Brand 

Den Menschen auf den 
Zahn gefühlt



SCHLÜCHTERN – Es ist eine 
schöne Tradition, dass sich 
der Club der Kalte-Markt-Prä-
sidenten zwei Wochen vor 
dem Volksfest trifft, um den 
neuen Präsidenten in seinen 
Reihen persönlich willkom-
men zu heißen. Doch dieses 
Jahr war alles etwas anders. 

Der designierte Kalte-
Markt-Präsident Andreas 
Beck konnte wegen einer Co-
ronainfektion bei diesem 

Treffen nicht dabei sein. 
„Schade, dass wir Andreas 
nicht begrüßen konnten. Er 
ist immer noch positiv. Aber 
lieber jetzt als am Kalten 
Markt“, sagte Jörn Hage-
mann, Präsident der Präsi-
denten, in der künftigen Fest-
wirtschaft Hausmann.  

So musste Andreas Beck 
eben per Live-Stream dazu ge-
schaltet werden. „Ihr wisst al-
le, wie es in mir aussieht. Ich 

hatte gehofft, dass ich mich 
rechtzeitig frei testen lassen 
kann“, sagte der designierte 
Präsident. Er sei mächtig 
stolz, in den Club der Präsi-
denten aufgenommen zu 
werden. 

Wenigstens Becks Ehefrau 
Susanne hatte ihre Infektion 
überstanden und verteilte die 
Willkommensgeschenke für 
die Präsidentinnen und Präsi-
denten, eine exklusive Kaffee-

tasse mit dem Aufdruck „Kal-
ter-Markt-Präsident 2022“, 
dem Button und einem klei-
nen Fläschen Rum. 

Eine feste Tradition ist das 
obligatorische Gruppenfoto 
mit dem designierten Präsi-
denten. Diesmal vor dem al-
ten Rathaus im Herzen der 
Stadt. Das gerahmte Porträt 
von Andreas Beck hielt dabei 
Ilona Föller in ihren Händen.    

 CS 

Andreas Beck per Live-Stream zugeschaltet

Präsidenten stimmen sich auf den 
Kalten Markt 2022 ein 

Das obligatorische Gruppenfoto der Kalte-Markt-Präsidenten.  Foto: Dietmar Kelkel

KALTER MARKT 2022

04.08. NOVEMBER IN SCHLÜCHTERN

 ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG
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Der Vorstand des neuen Fördervereins der Wallrother Landrückenschule mit Pfarrer Stefan Eisen-
bach als Vorsitzender sowie Sponsorin Linda Eckart (links).  Foto: Fritz Christ

WALLROTH  – Die Grundschule 
Wallroth hat nun einen eige-
nen Förderverein. Der neue 
Verein, dem Pfarrer Stefan Ei-
senbach vorsteht, will vielfäl-
tige Unterstützung im Lehr-
betrieb leisten.  

„Förderverein der Landrü-
ckenschule Wallroth“ heißt 
der neue Verein und trägt den 
Untertitel „…macht Schule 
in Wallroth“. 

Zweck des Fördervereins 
sind Erziehung und Bildung. 
Dem Vorstand gehören neben 
Pfarrer Stefan Eisenbach als 
Vorsitzender die stellvertre-
tende Vorsitzende Lena Ge-
schwindner, Schriftführerin 
und Kassenwartin Katrin 
Stoll sowie die Beisitzer Diana 
Homann, Nathalie Rösler, 
Elena Lommer und Susanne 
Mittag an.  

Insbesondere geht es dem 
neuen Verein um ideelle und 
materielle Unterstützung der 
Grundschule, in welcher zur-
zeit 62 Kinder aus Wallroth, 
Breitenbach und Kressenbach 
sowie auch aus anderen Or-
ten in vier Klassen unterrich-
tet werden.  

Auf seine Fahnen geschrie-
ben hat sich der neue Förder-
verein die Organisation und 
Durchführung von Schüler-
betreuungen in unterrichts-
freien Zeiten, ebenso die An-
schaffung von Lehrmaterial 
sowie die Unterstützung bei 

Ausflügen. Die Außendar-
stellung der Schule sowie das 
Ausrichten von öffentlichen 
Veranstaltungen sind dem 
Verein ebenfalls ein wichtiges 
Anliegen. Ebenso die Gestal-
tung des Außengeländes der 
Schule und die Anschaffung 
von Sport- und Spielgeräten.  

Wie Vorsitzender Eisen-
bach erläutert, soll in Ergän-
zung zum Nachmittagsange-
bot des evangelischen Kinder-
gartens eine Betreuung in 
Randzeiten am Morgen er-
möglicht werden.  

Damit der Förderverein sei-
ne Ziele verwirklichen kann, 
ist er auf möglichst viele Mit-
glieder und Sponsoren ange-
wiesen. Er kann als gemein-
nütziger Verein Spendenbe-
scheinigungen ausstellen. Ei-
ne Anschubfinanzierung hat 
die Wallrother Maschinen-
baufirma Eckart mit einer 
Spende geleistet, welche für 
erste Projekte genutzt wird. 
So erhielten alle Erstklässler 
zur Einschulung eine Bücher-
stütze. Zudem soll ein Schul-
kino stattfinden. „Ob für die 
Kinder, Enkel oder das Paten-
kind – die Grundschule ist je-
dem wichtig. Werde also Mit-
glied im Förderverein unse-
rer Grundschule und unter-
stütze die nächste Generation 
unserer Dörfer“, heißt es in 
einem Aufruf des neuen För-
dervereins.  FGW

Unterstützung der Grundschule

„Werde Mitglied im 
Förderverein!“

REGION –  15 Millionen Euro 
werden an 23 hessische 
Kommunen ausbezahlt, die 
innovative Maßnahmen im 
Klimaschutz und zur Kli-
maanpassung umsetzen. 
Mit vier geförderten Kom-
munen ist der Main-Kinzig-
Kreis vertreten. Zweimal 
Hanau, Schlüchtern und 
Wächtersbach erhalten ins-
gesamt rund 2,5 Millionen 

Euro aus Städtebau-Mitteln 
des Landes und des Bundes. 
Markus Hofmann, Land-
tagsabgeordneter von 
Bündnis 90/Die Grünen, 
freut sich über die Förde-
rung der vorbildlichen 
Maßnahmen. Für die  Ge-
staltung einer öffentlichen 
Freif läche am Langer-Areal 
gehen  800.000 Euro nach 
Schlüchtern.  BWB

2,5 Millionen Euro für 
Klimamaßnahmen
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SCHLÜCHTERN – Der Dachde-
ckerbetrieb Philippi hat sein 
75-jähriges Bestehen gefeiert. 
Inhaber Andre Philippi ehrte 
dabei die langjährigen Mitar-
beiter Winfried und Frank Je-
ckel. 

Geselle Winfried Jeckel ha-
be 1976 seine Ausbildung in 
der Firma Philippi begonnen. 
Seit Bruder sei 1983 dem Un-
ternehmen als Geselle beige-
treten. 

Das Handwerk besitzt in 
der Familie Philippi eine lan-
ge Tradition. Im Raum 
Schlüchtern begann die Ge-
schichte gegen Ende des 19. 
Jahrhunderts mit dem aus 
dem Saarland stammendem 
Statiker Christian Hermann 
Philippi. Er habe Brunnen ge-
fasst und die benötigten Was-
serleitungen gebaut. Und in 
der Alten Bahnhofstraße 
Grundstücke erworben und 
zwei fast identische nebenei-
nanderliegende Wohnhäuser 
gebaut. 

Sein Sohn Philipp war 
Dackdeckermeister und ent-
schloss sich nach dem Zwei-
ten Weltkrieg sich 1947 
selbstständig zu machen. 
Sein erster Lehrling war Her-
mann Jeckel, der dem Dach-
deckerbetrieb Philippi 50 Jah-
re lang die Treue hielt. 1973 

verstarb Philipp Philippi und 
vererbte die Firma seinen bei-
den Söhnen Reiner und Jür-
gen. Jürgen hatte den Posten 
des Kaufmanns inne, Dachde-
ckermeister Reiner Philippi 
übernahm den technischen 
Teil.  

Aus der Ehe von Reiner und 
Ingrid Philippi gingen vier 
Kinder hervor, darunter An-
dré und Michael. André Phi-
lippi besuchte die Meister-
schule in Mayen und legte 
1988 erfolgreich seine Meis-

terprüfung ab. Im Jahre 2000 
wurde das Unternehmen in 
eine GmbH umgewandelt. 
2008 übernahm André Philip-
pi alleinverantwortlich die 
Firma und findet in seinem 
Bruder Michael Unterstüt-
zung in den kaufmännischen 
Arbeiten. „So ist es noch heu-
te. Ich gehe auf die Baustel-
len, Michael kümmert sich 
um Buchhaltung und Ange-
bote“, berichtete André Phi-
lippi. 

Zur Unternehmensphiloso-
phie habe es immer gehört, 
dass die Mitarbeiter einen kri-
sensicheren Job behalten. 
„Wir arbeiten mit fünf Gesel-
len. Haben auch nicht expan-
diert, wenn es zu viel Arbeit 
gegeben hat. So mussten wir 
nie einen Mitarbeiter entlas-
sen.“ Das Unternehmen habe 
im Altkreis rund 4.250 Kun-
den. CS

André Philippi gratuliert Winfried Jeckel, der 46 Jahre im Dach-
deckerbetrieb Philippi beschäftigt ist. 

Der Dachdeckerbetrieb Philippi – hier das Team – feierte 75-jähriges Bestehen.    Fotos: D. Kelkel

Die Freude bei den zehn Sterbfritzer Atemschutzgeräteträgern über die neuen Trainingsanzüge 
war groß.  Foto: Lena-Marie Winges

SCHLÜCHTERN – Um nach ei-
nem Atemschutzeinsatz die 
verdreckte Einsatzkleidung 
ablegen zu können, spendet 
das Gesundheitszentrum Fit 
& Fun in Schlüchtern der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Sterbfritz zehn Trainingsan-
züge. 

Bestickt mit dem Logo der 
Sterbfritzer Feuerwehr und 
dem Logo des Gesundheits-
zentrums Fit & Fun nahmen 
die Feuerwehrleute die Spen-
de entgegen. Die Freude bei 
den zehn Atemschutzgeräte-
trägern der Wehr war groß. 
Im Einsatzgeschehen werden 

die Einsatzklamotten häufig 
verunreinigt, sodass diese 

nach Beendigung des Einsat-
zes abgelegt und gereinigt 
werden müssen. 

Bisher mussten die  Feuer-
wehrleute alte Schutzanzüge 

überziehen, sodass die beque-
meren Trainingsanzüge gera-
de richtig kamen. Diese stel-
len vor allem die Hygiene am 
Einsatzort sicher, da neben 
Rußpartikeln auch andere 
Schadstoffe eines Brandes an 
dem Klamotten kleben blei-
ben oder als Gas entweichen 
können.  Vorsitzender und 
Atemschutzgeräteträger An-
dreas Maienschein bedankt 
sich bei dem Sponsor Fit & 
Fun: „Es ist super, dass unsere 
Wehr so eine Unterstützung 
erhält und wir nun für den 
Einsatz besser gewappnet 
sind.“   BWB

Neue Trainingsanzüge für Atemschutzgeräteträger

Fit für den Einsatz 

Dachdecker-Betrieb Philippi feiert 75-Jähriges

Treue Gesellen, treue 
Kunden

Anzeige

ALTENGRONAU  –  Kinofreunde 
kommen am nächsten Wo-
chenende im Altengronauer 
Kirchenkino auf ihre Kosten. 

Am Freitag, 4. November, 
um 19.30 Uhr läuft der deut-
sche Spielfilm „Contra“ in 
der evangelischen Kirche. Der 
Film wird ab 14 Jahren emp-
fohlen. 

Zur Handlung: Prof. Pohl 
droht von seiner Universität 
zu f liegen, nachdem er die Ju-
ra-Studentin Naima in einem 
vollbesetzten Hörsaal belei-
digt hat. Als das Video viral 
geht, gibt Unipräsident Lam-
brecht seinem alten Wegge-
fährten eine letzte Chance: 
Wenn es dem rhetorisch be-
gnadeten Professor gelingt, 
Naima für einen bundeswei-
ten Debattier-Wettbewerb fit-

zumachen, wären seine 
Chancen vor dem Disziplinar-
ausschuss damit wesentlich 
besser. 

Pohl und Naima sind glei-
chermaßen entsetzt, doch 
mit der Zeit sammelt die un-
gleiche Zweckgemeinschaft 
erste Erfolge. 

Zum Kinder-Kino lädt der 
Förderverein der evangeli-
schen Kirche für Samstag, 5. 
November, um 15.30 Uhr ein. 
„Die kleine Hexe“ nach dem 
Kinderbuch von Otfried 
Preußler ist in einer Neuver-
filmung aus dem Jahr 2018 
zu sehen. Der Film wird emp-
fohlen ab 6 Jahre und läuft 95 
Minuten. Der Eintritt ist frei, 
um eine Spende für die anste-
hende Dachsanierung wird 
gebeten. BWB 

Im Kirchen-Kino Altengronau 

„Contra“ und „Die 
kleine Hexe“
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Gundhelm: Sonntag, 11 Uhr: 
Hubertusmesse mit Pfarre-
rin Failing auf dem Grund-
stück von Karl-Adam Vey im 
Wald bei Gundhelm. 
Wallroth: Sonntag, 14 Uhr: 
Ehejubiläengottesdienst. 
Hohenzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Klaus. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer in der Katharinen-
kirche. 
Bergkirche Seidenroth: 
Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrer Fleischer.  
Hohenzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Klaus. 
Bellings: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Klaus. 
Bad Soden-Salmünster:   
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Prädikant Neeße. 
Marjoß: Sonntag, 9.30  Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Alt-
vater.  
Sterbfritz: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz. 
Züntersbach: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz. 
Neuengronau: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Altvater. 
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Freitag, 8.30 
Uhr: Hl. Messe. 9 Uhr: Rosen-
kranzgebet. – Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. – 
Dienstag, 17.30 Uhr. Rosen-

kranzgebet. 18 Uhr: Hl. Mes-
se.  
Ulmbach: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse. 
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Heilige Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. – Mittwoch, 9 Uhr: 
Hl. Messe im Maximilian-
Kolbe-Haus. Vom 17. bis 27. 
November finden in der Ge-
meinde St. Peter und Paul 
Glaubenstage statt. Sie ste-
hen unter dem Titel „Auf-
bruch…“. 
Salmünster: Samstag, 16.30 
Uhr: Kinderkirche. – Sonn-
tag, 10.30  Uhr:  Hl. Messe. 
11.45 Uhr: Taufe. – Montag, 
8.30 Uhr: Laudes im Bil-
dungshaus. 
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse. 
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe, an-
schließend Gräbersegnung. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. – Mittwoch, 17 
Uhr: Weggottesdienst für al-
le Erstkommunionkinder 
mit ihren Familien. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse in Mottgers. 
Herolz: Freitag, 8.30 Uhr: 
Herz-Jesu-Andacht. 9 Uhr: 
Hl. Messe. – Sonntag, 9 Uhr: 
Hl. Messe. – Mittwoch, 9 
Uhr: Hl. Messe. 
Sannerz: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe.   

Weiperz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Heiko Schmidt.   
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Wegen Renovie-
rungsarbeiten bleibt das Ge-
betszentrum vorübergehend 
geschlossen. Das tägliche 
Abend- und Nachtgebet 
(Maghrib & Ishaa) sowie das 
wöchentliche Freitagsgebet 
sind somit vorerst ausge-
setzt. 
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag mit dem The-
ma „„Was die Bibel über spi-
ritistische Bräuche sagt“. 
Anschließend wird das The-
ma „Wer Jehova liebt, liebt 
Gerechtigkeit“. – Mittwoch, 
19 Uhr: Dreiteiliges Pro-
gramm „Unser Leben und 
Dienst als Christ“. Zugangs-
daten für die Video-Übertra-
gung gibt es unter der Num-
mer (01577) 3434237. Got-
tesdienste in Präsenz finden 
im Königreichssaal, Schlier-
bacher Straße 41, in Wäch-
tersbach statt.

Gottesdienste
STEINAU – Das Museum Stei-
nau…das Museum an der 
Straße befindet sich in der 
ehemaligen Amtshofscheune 
und ist der bedeutenden Han-
delsstraße zwischen Frank-
furt am Main und Leipzig ge-
widmet. Gästeführerin Maria 
Link gibt am Sonntag, 6. No-
vember, in einer einstündi-

gen Führung unterhaltsame  
Einblicke in das Reisen in 
längst vergangenen Zeiten.   
Die Führung kostet für Er-
wachsene  7 Euro, für Kinder 
4 Euro. Treffpunkt ist um 14 
Uhr das Museum.  BWB 

Infos und Tickets 
Verkehrsbüro Steinau 
Telefon (06663) 97388

Einblicke in das 
Reisen früherer 

Zeiten

Gutgelaunt und voller Vor-
freude gingen 27 Sängerin-
nen und Sänger der Chorge-
meinschaft Harmonie Ulm-
bach für ein Wochenende auf 
große Fahrt nach Hamburg.  
Neben einer Stadtführung, 
einer großen Hafenrundfahrt 
und dem Besuch des Schiff-
fahrtmuseums war der Höhe-
punkt der Fahrt der Besuch 
des Abba-Musicals „Mama 
Mia“ in der Neuen Flora. Eine 
sehr gelungene Inszenierung 

mit Abba-Liedern, gesungen  
in deutscher Sprache. Bei ei-
nem Besuch des Hamburger 
Wahrzeichens „Michel“ into-
nierte der Chor nach einer 
überkonfessionellen Andacht 
und einer Orgelmatinee zum 
Tag der Deutschen Einheit ei-
nige Lieder. Der Klang im Kir-
chenschiff beim Singen der 
„altirischen Segenwunsches“ 
faszinierte die Sängerinnen 
und Sänger und zahlreiche 
Besucher. Foto: privat

Sänger auf großer Fahrt

SALMÜNSTER – Der Trägerver-
ein „Generationentreff Sal-
münster“ lädt für Sonntag, 6. 
November, ab 11 Uhr zu einer 
Veranstaltung mit der Grup-
pe „Die Uffgeplatzde“ ein. 
Das Duo steht für Stimmung 
und Gaudi. Tanzen ist aus-
drücklich erlaubt. Für das 
leibliche Wohl ist  gesorgt. 
Was an der beleuchteten The-
ke des Vereins serviert wird, 
ist allerdings eine Überra-
schung. Der Eintritt kostet 8 
Euro.  BWB

Gaudi im 
Generationentreff 
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GRABPFLEGE
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ULMBACH – Nachdem in den 
letzten beiden Jahren die Ad-
ventsfenster in Ulmbach den 
Menschen viel Freude und 
Zuversicht beschert haben, 
wird es auch dieses Jahr wie-
der welche geben. 

Das Orga-Team freut sich 
über jeden, der bereit ist, ein 
Fenster adventlich zu gestal-

ten, so dass 24 leuchtende 
Fenster im Dorf zu bewun-
dern sein werden. Der Kreati-
vität sind dabei keine Gren-
zen gesetzt. Um ein Zeichen 
für Energieeinsparungen zu 
setzen, wird die Beleuchtung 
eine Stunde früher abgeschal-
tet, die Fenster erstrahlen le-
diglich von 17 bis 20 Uhr. An-

meldungen für die Fenster-
Gestaltung bis spätestens 15. 
November bei Bianca Backes, 
Heike Mihm, Telefon 502, 
oder Liane Heid, Telefon 
(0151) 50174917. 

Die Aktion wird nur statt-
finden, wenn sich genügend  
Ulmbacher Haushalte anmel-
den.  BWB

Wer möchte sich beteiligen?

Fenster leuchten im Advent SINNTAL – Sabine Wagner, 
Eckart Michna und Uwe Zieg-
ler feierten in diesen Tagen 
ihre Dienstjubiläen. Zusam-
men sind die drei Beschäftig-
ten 105 Jahre im Öffentlichen 
Dienst tätig.  

Wie überall in Deutschland 
war auch in Sinntal die Kom-
munalverwaltung in den ver-
gangenen Jahrzehnten einem 
deutlichen Wandel unterzo-
gen. Die Anforderungen an 
die Mitarbeitenden sind ge-
stiegen – insbesondere durch 

stärkere Betonung des Bür-
gerservices, neuer Kommuni-
kationstechniken sowie der 
Digitalisierung. Die Jubilare 
haben diesen Wandel in der 
Gemeinde an verschiedenen 
Stellen sehr aktiv mitgestal-
tet, hob der ehemalige Bür-
germeister Carsten Ullrich 
hervor und dankte ihnen für 
ihren Einsatz.  

Sabine Wagner aus Zeitlofs 
arbeitete zunächst als Aushil-
fe und seit 1998 als Kinder-
pflegerin im Kindergarten 

„Zwergenburg“ in Schwar-
zenfels. Sie begann ihre Aus-
bildung zur Staatlich geprüf-
ten Kinderpflegerin 1982 an 
der Berufsfachschule für Kin-
derpflege in Schloss Schwan-
berg bei Kitzingen. Danach 
arbeitete sie zunächst einige 
Jahre in der „freien Wirt-
schaft“ bevor sie 1998 zur Ge-
meinde Sinntal wechselte.  

Eckart Michna aus Alten-
gronau begann 1982 seine 
Ausbildung zum Postassis-
tenten beim Postamt Geln-
hausen. Nach seiner Ausbil-
dung war er im Postamt 1 in 
Frankfurt tätig, bevor er 1989 
zur Gemeinde Sinntal wech-
selte. Es folgten verschiedene 
Einsatzbereiche in der Ge-
meindeverwaltung, wie das 
Einwohnermeldeamt mit Ab-
haltung der Sprechstunden 
in den Ortsteilen der Großge-
meinde und in der Verwal-
tungsnebenstelle Altengro-
nau. Von 1990 bis 1999 war 
Michna im Ordnungsamt ein-
gesetzt. Während dieser Zeit 
hat er den Fortbildungslehr-
gang zum Verwaltungsfach-
wirt am Verwaltungsseminar 
Frankfurt erfolgreich absol-
viert. Von 1999 bis 2012 war 
Michna Sachgebietsleiter in 
der Finanzverwaltung und 
stellvertretender Hauptamts-
leiter. Seit 2012 ist Michna 
Leiter der Haupt- und Finanz-
verwaltung.  

Uwe Ziegler aus Jossa kennt 
die Gemeindeverwaltung 
Sinntal seit Beginn seiner 
Ausbildung zum Verwal-
tungsfachangestellten. Diese 
begann er 1982 und legte sei-
ne Prüfung 1985 erfolgreich 
ab. Danach wurde er in der 
Nebenstelle Altengronau und 
in der Sozialverwaltung ein-
gesetzt. Seit August 2000 ist 
er Leiter des Bürgerbüros, des 
Standesamtes und Sachge-
bietsleiter der Sozialverwal-
tung. Zudem ist ihm die stell-
vertretende Abteilungslei-
tung des Ordnungsamtes und 
der Sozialverwaltung über-
tragen. Für den Personalrat 
gratulierte Luisa Friedrich 
den Jubilaren. BWB

Zusammen105 Jahre im 
Öffentlichen Dienst tätig

Die Aufnahme zeigt (hinten von links) Carsten Sperzel, Karola Martin, Luisa Friedrich, (vorne 
von links) Uwe Ziegler, Sabine Wagner, Eckart Michna und Carsten Ullrich.   Foto: Gemeinde
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VERANSTALTUNGEN

SCHLÜCHTERN – Die Europa 
Union Schlüchtern-Gelnhau-
sen lädt für Donnerstag, 10. 
November,  zum Themen-
abend ein. Unter der Über-
schrift „Europäische Union 
ohne Zukunft? Antwort:  Zu-
kunftskonferenz!“ spricht 
Thomas Mann, ehemaliger 
Europaabgeordneter und fe-
derführend in der Zukunfts-
konferenz Europa, ab 19.30 
Uhr im Nebenraum der Gast-
stätte Eckebäcker in Schlüch-
tern. Inhalte seines Impulsre-
ferats sind vor allem die Fol-
gen des Krieges, darunter Mi-
gration und Inflation. Dem 
Referat folgt eine offene Dis-
kussion.  BWB

Europäische 
Union ohne 

Zukunft? 

STEINAU – Die evangelische 
Kirchengemeinde lädt für 
Freitag, 4. November, um 
19.30 Uhr zu einem zweiten 
Erzählabend „Orgel trifft 
Märchen“ in die Katharinen-
kirche Steinau  ein.  

Dieses Mal steht die Veran-
staltung unter dem Thema 
„Nur die Liebe zählt“. Ge-
meinsam werden der Kir-
chenmusiker und Komponist 
Gunther Martin Göttsche und 
die Märchenerzählerin Mar-
got Dernesch den Abend ge-
stalten. Die Erzählerin Brigit-
te Uffelmann wird dieses Mal 

aus gesundheitlichen Grün-
den ihre Stimme schonen 
und der Musik sowie den Ge-
schichten aufmerksam lau-
schen.  

Die Liebe spielt eine zentra-
le Rolle im menschlichen Le-
ben. Da Märchen Lebensge-
schichten sind, spiegeln sie 
die Liebe in all ihren spannen-
den Facetten wider. 

Sie erzählen vom Werben 
Verliebter, ihrer Erhörung 
oder auch von Zurückwei-
sung. Sie erzählen von Liebes-
list und Verführung, von 
treuer Liebe, die alle Hinder-

nisse überwindet, und von 
der bedingungslosen Liebe, 
deren Kraft jede Verwün-
schung und Verwandlung 
aufhebt. Wie im wirklichen 
Leben schildert das Märchen 
nicht nur die glückliche Lie-
be, sondern auch den steini-
gen Weg bis hin zur Erfül-
lung. Ende gut, alles gut.  

Der Eintritt für den Abend 
beträgt 9 Euro und kommt 
dem Erhalt der Katharinen-
kirche, der Steinauer Kultur-
kirche, zu Gute. Eintrittskar-
ten gibt es an der Abendkas-
se. BWB

Zweiter Erzählabend „Orgel trifft Märchen“

„Nur die Liebe zählt“    

Eine der letzten Veranstaltungen des Land-
frauenvereins Sterbfritz, der sich Ende des 
Jahres auflösen wird, war eine Fahrt zum 
Früchteteppich in Mernes. Die Vorsitzende 
Maria Gärtner dankte allen, die sich für einen 
Fahrdienst zur Verfügung gestellt hatten. 
Zum Abschluss der Fahrt trafen sich die Frau-
en zu einer Babbelstunde und einem gemein-
samen Essen in der Gaststätte Waldesruh in 
Emmerichsthal.  Ein gemeinsames Frühstück 

in Manuelas Kaffeestübchen findet am Don-
nerstag, 3. November, um 9.30 Uhr statt. Die 
Weihnachtsfeier der Landfrauen ist für Don-
nerstag, 1. Dezember, terminiert. Für beide 
Veranstaltungen ist eine Anmeldung erfor-
derlich. Auch nach der Auflösung des Sterb-
fritzer Vereins bleiben etwa 20 Mitglieder 
den Landfrauen treu und werden vorläufig 
als Streumitglieder vom Bezirksverband be-
treut.  Foto: privat

Landfrauen fahren zum Früchteteppich nach Mernes
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Auf der Agenda der Jahres-
hauptversammlung des Ver-
eins für Tourismus und Wirt-
schaftsförderung (VTW) stan-
den neben Vorstandsberich-
ten Neuwahlen des Vorstan-
des.  

Für den Magistrat begrüßte 
Erster Stadtrat Werner Wolf 
die versammelten Mitglieder. 
Zwar seien die Planungsvor-
gaben des städtischen Haus-
halts eingehalten worden, im 
Kurbetrieb zeige sich aller-
dings Ernüchterung. Die 
Preissteigerungen machten 
auch vor den Kommunen 
nicht halt, davon seien die Ar-
beiten am Huttenschloss, am 
Kindergarten Schloss Hausen 
und an der Romsthaler Stra-
ße betroffen, sagte er. Die Ka-
pazitäten zur Unterbringung 

von Geflüchteten seien nahe-
zu erschöpft. 

Mit Sorge betrachte man 
die Vorgaben der Versiche-
rungen, wonach einige Feuer-
wehrgerätehäuser der Stadt 
nicht mehr den Anforderun-
gen entsprächen. So sei gar 
der Abriss des Bad Sodener 
Feuerwehrhauses in Rede. 

„Dennoch müssen wir opti-
mistisch nach vorne schau-
en“, sagte VTW-Vorsitzender 
Dieter Holk. Derzeit gehörten 
106 Mitglieder zum VTW, 
vier Austritten wegen Ge-
schäftsaufgabe stünden sechs 
Neueintritte gegenüber, be-
richtete der Vorsitzende.  

Für die Weihnachtsaktion, 
bei der bisher durch Losver-
fahren ermittelten Kunden 
maximal 200 Euro ihres 
Weihnachtseinkaufs erstat-

tet wurden, sei eine Neue-
rung geplant. Die Geldwert-
karte „Das Geschenk“ werde 
weiterhin gut angenommen. 

Die Sonntagsmärkte auf 
dem Blauen Platz von März 
bis Oktober erfreuten sich gu-
ter Resonanz, und sollen im 
nächsten Jahr fortgesetzt 
werden. Auch das Altstadt-
fest solle in der aktuellen 
Form weitergeführt werden.  

Werbeflächen auf Infota-
feln seien am Parkplatz und 
an der Heublosbrücke fertig-
gestellt.  Die gewerbliche Be-
schilderung an Straßenschil-
dern werde jetzt angegangen. 
Interessenten werden gebe-
ten, ihre Standorte anzuzei-
gen. Im Zuge der neuen Be-
schilderung, die auf Mietba-
sis funktioniere, würden nun 
auch die längst überholten 

Hinweisschilder entfernt. 
Die erste Auflage des Kin-

derbuches „Von Dilldappen, 
Salzsiedern und Wassergeis-
tern“ sei bereits verkauft. Die 
Anschubfinanzierung der 
Jagdgenossenschaft habe 
man zu 70 Prozent zurückge-
ben können. Die zweite Auf-
lage werde vor Weihnachten 
erwartet. Am 16. November 
um 19 Uhr findet der 3. Un-
ternehmerabend im Histori-
schen Konzertsaal statt, 
schloss Holk seinen Bericht.  

Nach dem Kassenbericht 
von Thomas Joffroy schritt 
die Versammlung zu Vor-
standswahlen unter Leitung 
von Werner Wolf. PK

ALTENGRONAU – Der Schüt-
zenverein Altengronau lädt 
für Freitag, 4. November,  
zum Sau-Preisschießen ins 
Schützenhaus ein. Von 19 bis 
21 Uhr kann jeder, ab 18 Jah-
ren, sein Glück mit dem 
Kleinkalibergewehr versu-
chen. Für das leibliche Wohl 
wird mit Schnitzeln, Frika-
dellen und Getränken ge-
sorgt. Nach dem Schießen 
werden die Sieger geehrt.  BWB

Sau-Preisschießen 
im Schützenhaus

STERBFRITZ – Der VdK-Orts-
verband Sterbfritz lädt alle 
Mitglieder für Samstag, 3. De-
zember, ab 12.30 Uhr zum 
Jahresabschluss mit einem 
gemeinsamen Essen in die 
Gaststätte Döppler nach Wei-
perz ein. Für eine gute Pla-
nung ist eine Anmeldung bis 
Sonntag, 20. November, unter 
der Telefonnummer (06664) 
7754 erforderlich. In der Pres-
senotiz heißt es: „Zutritt er-
halten nur Mitglieder, die 
sich angemeldet haben.“ Eh-
rungen finden im Anschluss 
an das Essen statt. Die zu eh-
renden Mitglieder werden ge-
sondert benachrichtigt. BWB

Jahresabschluss 
beim VdK

SCHLÜCHTERN – Nachtwäch-
ter Wolfgang Krein  begrüßt 
am Dienstag, 8. November, 
Gäste zu einer Mondschein-
stadtführung. Die Stadtfüh-
rung durch die historische 
Altstadt und ihre alten Gas-
sen dauert etwa 1,5 Stunden 
und kostet 4 Euro pro Person. 
Los geht es um 20 Uhr vor 
dem Bergwinkelmuseum in 
der Schlossstraße 13. Sollten 
Gruppen an der Vollmond-
stadtführungen teilnehmen, 
werden sie gebeten, sich an-
zumelden.  BWB 

Anmeldungen  
Wolfgang Krein 
Telefon (0151) 539430 00  
stadtfuehrer36381@ 
gmail.com

Führung bei 
Mondschein

Im Amt bestätigt: Kassierer Thomas Joffroy, 1. Vorsitzender Dieter Holk, Stellvertreterin Birgit 
Enders-Jacob (sitzend von links), die Beisitzerinnen Bettina Betz, Karin Sperzel-Berg, Caroline 
May und Beisitzer Christoph Lesser (hinten von links).   Foto: Petra Kloberdanz 

Erster Vorsitzender: Dieter 
Holk 
Stellvertreterinnen: Birgit 
Enders-Jacob und Bärbel 
Ziegler 
Kassenwart: Thomas Jof-
froy 
Beisitzer: Karin Sperzel-
Berg, Bettina Betz, Chris-
toph Lesser, Caroline May, 
Maike Ovens und Joachim 
Schmidt  BWB

Der Vorstand

Holk bleibt Vorsitzender

BAD SODEN – Am Sonntag, 6. 
November, besteht im 25-Me-
ter-Schwimmbecken der 
Spessart Therme die Möglich-
keit, das Seepferdchen- oder 
Bronzeabzeichen zu erwer-
ben. Eine feste Zeit kann vor-
ab online unter shop.spess-
art-therme.de oder spontan 
vor Ort gebucht werden. Die 
Kosten betragen 15 Euro plus 
Thermeneintritt.  BWB

Seepferdchen 
erwerben

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

NEBENVERDIENSTE

Wir suchen einen rüstigen

Rentner 

zum Ausliefern unserer  
Getränke innerhalb 
Schlüchterns, für ca. 4-7 
Stunden 2x wöchentlich.

Getränke Lambert
Elmweg 8 · 36381 Schlüchtern
getraenke-lambert@t-online.de
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

AUTOMARKT

Antwort auf Chiffre
schnell und bequem per E-Mail

Chiffre@Wochen-Bote.de

In eigener Sache
Ab sofort sind wir unter 

folgender Rufnummer erreichbar:

Telefon:
0 66 61 - 96 56 78

Fax:
0 66 61 - 96 56 70

E-Mail:
Anzeigen@Wochen-Bote.de

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 5. No-
vember: easy-Apotheke (Sal-
münster), 6. November: Kin-
zig-Apotheke (Wächters-
bach), 7. November: Rosen-
Apotheke (Wächtersbach),  
8. November: Brunnen-Apo-
theke (Bad Orb) und Vogels-
berg-Apotheke (Schlier-
bach), 9. November: Apothe-
ke am Schloss (Birstein) und 
Jossa-Apotheke (Jossgrund), 
10. November: Kurpark-Apo-
theke (Bad Orb), 11. Novem-
ber: Martinus-Apotheke 
(Bad Orb). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 5. No-
vember: Bergwinkel-Apo-
theke (Slü), 6. November: 
Einhorn-Apotheke (Sterb-
fritz) und Bahnhof-Apothe-
ke (Neuhof), 7. November: 
Lotichius-Apotheke (Slü), 8. 
November: Alte Apotheke 
(Flieden),  9. November: Lö-
wen-Apotheke (Sterbfritz) 
und Coestersche Apotheke 
(Neuhof), 10. November: 
Brüder-Grimm-Apotheke 

(Steinau) und Kalbach-Apo-
theke (Kalbach), 11. Novem-
ber: Marien-Apotheke (Flie-
den). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin: (01805) 
607011, zu erfragen.

Notdienste  

STEINAU – Er wird beweisen, 
dass alle Menschen musika-
lisch sind: Christoph Reuter. 
Der Pianist und Sidekick von 
Eckart von Hirschhausen 
kommt mit seinem erfolgrei-
chen und preisgekrönten So-
lo-Kabarett „Alle sind musi-
kalisch! (außer manche)“ am 
Freitag, 4. November, in das 
Theatrium nach Steinau. 

Unterhaltsam wird er dem 
Publikum innerhalb von zwei 
Minuten das Klavierspielen 
beibringen, die Geheimnisse 
der Tonleiter verraten und 
ein für alle Mal die Frage be-
antworten: Was kann Musik, 
was keine andere Droge 
schafft? 

Die Zuschauer werden eine 
der vergnüglichsten und kür-
zesten Musikstunden ihres 
Lebens haben, bei denen ganz 
nebenbei der Unterschied 
zwischen Klassik, Jazz und 
Popmusik präsentiert wird.  

Das Kabarett mit Christoph 
Reuter beginnt um 20 Uhr. 
Der Eintritt kostet 25 Euro 
(ermäßigt 20 Euro). Es be-
steht wie immer die Möglich-
keit sich vorher oder in den 
Pausen gemütlich im Foyer 
des Theatriums auf ein Ge-
tränk zu treffen.   BWB 

Infos und Tickets 
theatrium-steinau.de 
Telefon (06663) 3899715

Christoph Reuter gastiert im Theatrium

Vergnügliche 
Musikstunde

ROMSTHAL – Zu einer Ortsbe-
gehung treffen sich die Mit-
glieder des Ortsbeirates Hut-
tengrund am Dienstag, 8. No-
vember, um 17.30 Uhr am 

örtlichen Dorfbrunnen. Nach 
der Ortsbegehung beginnt ei-
ne öffentliche Sitzung in der 
Huttengrundhalle Romsthal. 
 BWB

Ortsbegehung und Sitzung

Ortsbeirat Huttengrund

GRUNDSTÜCKE

MIETGESUCHE

WOHNMOBIL

UNTERRICHT

VERKÄUFE

VERSCHIEDENES
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NÄHER WIRD'S 
NICHT!
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SCHLÜCHTERN –  Die evangeli-
sche Kirchengemeinde 
Schlüchtern für Sonntag, 6. 
November, um 11 Uhr zur 
Feier der Hubertusmesse an 
der Hütte von Karl-Adam Vey 
im Wald in der Nähe von 
Gundhelm ein. Der genaue 
Ort ist am Veranstaltungstag 
ausgeschildert auf der Stre-
cke von Gundhelm nach 
Oberzell. Eine Hubertusmes-
se ist eine Messe, die zu Ehren 
Gottes und zur Erinnerung 
an den Heiligen Hubertus von 
Lüttich um den 3. November, 
den Hubertustag, gehalten 
wird. Gemeinsam mit den 
Kreisjagdhornbläsern und 
Pfarrerin Annalena Failing 
feiert die Gemeinde Gottes-
dienst. Im Anschluss gibt es  
heiße Würstchen im Bröt-
chen, Glühwein und heißen 
Saft. Bei schlechtem Wetter 
findet der Gottesdienst in der 
Elmer Kirche statt. BWB

Hubertusmesse an 
der Waldhütte

SCHLÜCHTERN – Wenn in 
Schlüchtern Kalter Markt ge-
feiert wird, dann gibt es auch  
umfangreiche Sperrungen im 
Stadtgebiet. Die Schlüchter-
ner Haltestellen Unter-
tor/Feuerwehr, Ulrich-von-
Hutten-Gymnasium, Stadt-
schule und In den sauren 
Wiesen werden  bis ein-
schließlich Mittwoch, 9. No-
vember, nicht bedient. Die 
Fahrgäste VGF werden gebe-
ten, die Haltestelle Hallenbad 
zu nutzen. Entsprechende 
Haltestellenaushänge weisen 
auf die geänderte Bedienung 
hin. Für die Fahrgäste der 
MKK 90 wird zusätzlich in der 
Hanauer Straße eine Ersatz-
haltestelle eingerichtet. Ge-
nauere Informationen für die 
Fahrgäste sowie die aktuellen 
Fahrpläne gibt es unter 
www.vgf-fulda.de oder unter 
der Telefonnummer (06661) 
9635-777. BWB

Ersatzhaltestelle 
eingerichtet

MOTTGERS – Die Friedhofsver-
waltung Sinntal-Mottgers 
lädt für Samstag, 5. Novem-
ber, ab 9 Uhr Helfer und Hel-
ferinnen ein, um auf dem 
Friedhof in Mottgers Pflege-
arbeiten, darunter Hecke 
schneiden, Laub rechen und 
Wege reinigen zu verrichten.   
 BWB

Pflegearbeiten 
auf dem Friedhof

BAD SODEN – Wer Lust zum 
Mitsingen in einem Chor mit 
250 Stimmen hat, die Hits aus 
Rock, Pop und Film auffüh-
ren, ist beim Männerchor 
Frohsinn an der richtigen 
Adresse. Denn es gibt eine 
Fortsetzung des Projektcho-
res „400 Voices in Harmony“, 
der im Jahr 1999 insgesamt 
3.500 Zuhörer im Freigericht 
begeistert hat, diesmal aber 
zusammen mit dem Männer-
chor aus Bad Soden.  

Der Frohsinn beginnt, nach 
einer dreiwöchigen Herbst-
pause, mit den wöchentli-

chen Proben am Freitag, 4. 
November, um 20 Uhr in sei-
nem Proberaum „1866“ in 
der Sprudelallee 19. So wird 
beispielsweise der Musical-
Hit „You‘ll never walk alone“ 
neu eingeübt. Das Projekt 
steht erneut unter der Lei-
tung von Musikdirektor Gerd 
Zellmann. 

Die Konzerte sind als Mit-
sing-Projekt für Chor-Interes-
sierte gedacht. Die beiden ge-
planten Konzertaufführun-
gen sind am 2. und 3. Juni 
2023 in der Großsporthalle 
der Kopernikusschule Freige-

richt. Der Frohsinn freut sich 
auf gesangsbegeisterte Män-
ner,  die unverbindlich und 
ohne Mitgliedschaft an die-
sem Projekt teilnehmen wol-
len. 

Interessierte Frauen kön-
nen freitags um 18 Uhr an 
den Proben in der Aula der 
Kopernikusschule im Freige-
richt teilnehmen.  Als weite-
res Ziel im Jahr 2023 hat der 
Sodener Männerchor Froh-
sinn eine Sakrale Chorreise 
nach Bayern in Planung. Die-
se soll im Oktober 2023 statt-
finden.  BWB

Mitsing-Projekt / Konzerte in 2023

Probenbeginn beim Frohsinn 

SCHLÜCHTERN – Der Schlüch-
terner Carneval-Club „Die 
Spätzünder“ (SCC) beginnt 
schwungvoll mit gleich  zwei 
Veranstaltungen die neue 
Narren-Kampagne. 

Traditionell am Kalte-
Markt-Montag starten die 
SCC-Narren in die fünfte Jah-
reszeit. Mitten im Marktge-
tümmel vor und in der Gast-
stätte Hausmann wird um 
12.11 Uhr nach langer Pause 

endlich wieder eine Fa-
schingssaison, in diesem Fall 
die für 2022/2023, eröffnet. 
Dabei setzen die Elferräte 
erstmals feierlich ihre Nar-
renkappen auf, verteilen Kon-
fetti, werfen bunte Luft-
schlangen und rufen das obli-
gatorische „Helau“. Am ei-
gentlichen närrischen Tag, 
dem 11.11., lädt der SCC zu 
einer großen „Fastnight War-
mup Party“ in die Schlüchter-

ner Stadthalle ein. Ab 20.11 
Uhr findet dort eine bunte 
Veranstaltung mit DJ Joh, 
Garde- und Showtanz sowie 
Live-Musik statt. An dem 
Abend gibt es auch einen 
Preis für das beste Gruppen-
kostüm. Der Eintritt ist frei. 

Das alles soll ein kleiner 
Vorgeschmack auf die Fa-
schingssitzungen der Spät-
zünder am 4. und 11. Februar 
2023 sein.   BWB

SCC-Faschingsauftakt am Kalte-Markt-Montag 

Start mit zwei Krachern

Nach den jüngsten Erfolgen des Turnnach-
wuchses des TV Steinau auf Gau- und Regio-
nalebene hat die Sinntaler Firma Holzwerk-
statt Marschallek beschlossen, die Trainings-
arbeit des Vereins zu unterstützen. Eine Spen-
de der Firma ermöglichte es, einen Übungs-
barrenholm und ein Wettkampfsprungbrett 
anzuschaffen, die jetzt regelmäßig im Leis-

tungstraining eingesetzt werden. Unser Foto 
zeigt (von links) Burkhard Lamm, Vorsitzen-
der des TV Steinau, Mira Ullrich im Hand-
stand, die beiden Übungsleiterinnen Lena Ei-
sel und Vanessa Bejm sowie den Geschäfts-
führer der Holzwerkstatt, Norbert Marschal-
leck, bei Übergabe der Trainingsgeräte. 
 Foto: Verein 

Gespendete Geräte werden im Training eingesetzt


